Beschluss Nr 1   12. September 2003
Gegenstand:
Organisation und Planung der Arbeit des Wirtschafts- und Sozialausschusses der Großregion unter lothringischem Vorsitz 2003-2004

1. In Umsetzung der Gemeinsamen Erklärung des 7. Gipfels der Großregion, der am 30. Juni 2003 in Saarbrücken stattgefunden hat, und gemäß den im Rahmen des 8. Gipfels unter dem Vorsitz Lothringens skizzierten Perspektiven wurde im Hinblick auf den Wirtschafts- und Sozialausschuss der Großregion eine allgemeine Beauftragung beschlossen. Dem WSA wird ganz speziell die Aufgabe übertragen, die Entwicklung der wirtschaftlichen und sozialen Situation in der Großregion zu analysieren und zu beobachten und den Exekutivvertretern Vorschläge zu machen.

2. Außerdem wurde deutlich gemacht, dass sich der Wirtschafts- und Sozialausschuss der Großregion in größerem Maße um die besonderen Belange der Grenzpendler auf dem interregionalen Arbeitsmarkt kümmern und entsprechende Vorschläge vorlegen soll.

Zudem sind beim Projekt „Europäische Kulturhauptstadt 2007“ noch einige vertiefende Arbeiten an präzisen Themenstellungen wünschenswert.

Schließlich sollte auch die regionale Mobilität ausgehend von den Verkehrsinfrastrukturen und der Raumordnung Gegenstand zusätzlicher Studien sein.

Folglich ergeben sich vier Arbeitsbereiche, aus denen sich das Arbeitsprogramm für die kommenden Monate zusammensetzt. Zielsetzung ist die Vorlage von Zwischenberichten vor dem kommenden Gipfel, der Ende 2004 in Lothringen stattfinden wird.

· THEMA 1:


ÜBERPRÜFUNG DER WIRTSCHAFTLICHEN UND SOZIALEN SITUATION DER GROSSREGION

Dieses Vorhaben entspricht den Überlegungen des Gipfels zu den grundsätzlichen Orientierungen, die auf die Durchführung einer von den Institutionen geteilten globalen Strategie für eine endogene und exogene Entwicklung der Großregion innerhalb der Europäischen Union abzielen. Dieser Strategie wird „die Zukunftsvision 2020 der Großregion“ zugrunde gelegt, die von der Santer-Kommission erarbeitet worden ist.

Angesprochen wurden acht Themenbereiche: Kultur, Bildung, berufliche Aus- und Weiterbildung, Hochschule und Forschung, Wirtschaft und Arbeitsmarkt, die sozialen Netze, Verkehr und Mobilität, Umwelt und Raumordnung sowie die Institutionen.

Diese Überlegungen bilden die Grundlage für weitere Diskussionen über die Zukunft des Kooperationsraumes. Angesichts dieser Bausteine zukünftiger Entwicklung hat der Wirtschafts- und Sozialausschuss der Großregion die Aufgabe, dafür zu sorgen, dass es dauerhaft möglich bleibt, eine Überprüfung der wirtschaftlichen und sozialen Situation der Großregion durchzuführen, um gemeinsame Projekte erarbeiten und diesen Kooperationsraum gemeinsam gestalten zu können.

Studien könnten zu mehreren Themen durchgeführt werden:

- demografische Situation

- Arbeitsmarkt

- Beschäftigungszweige

- Bildung und Ausbildung ( Adäquation Ausbildung und Arbeit )

- Attraktivität der Großregion

Besondere Aufmerksamkeit wird hier der problematischen Beschäftigungssituation Frauenundjugendlicher

entgegengebracht. 

· THEMA 2:

GRENZÜBERSCHREITENDE BESCHÄFTIGUNG

Zu diesem Thema wurden bereits zahlreiche Studien mit verschiedenen Schwerpunkten durchgeführt. Trotzdem sollte der Stand der Dinge festgestellt und bestimmte Punkte vertieft werden:

· Gesetzgebung im Zusammenhang mit der grenzüberschreitenden Arbeit und deren verbesserungsbedürftige Aspekte

· Ausbildung, Qualifizierung

· berufliche Gleichwertigkeit

· Umfang der Pendlerströme

· Niveau der Löhne und Gehälter, Höhe der Sozialabgaben und Steuern

· wirtschaftliche Auswirkungen für die Beschäftigungszentren und stark frequentierten Wohngebiete

· Wohnraum

Besondere Aufmerksamkeit wird hier der problematischen Beschäftigungssituation Frauenundjugendlicher entgegengebracht. 

· THEMA 3:

KULTURHAUPTSTADT 2007

Das Projekt „Europäische Kulturhauptstadt 2007“ ist eines der Aushängeschilder der kulturellen Zusammenarbeit auf interregionaler Ebene und kann zu einem wichtigen einenden Element werden. In allen Teilgebieten der Großregion werden Themenveranstaltungen stattfinden. Um diese Gelegenheit in vollem Umfang nutzen zu können, sollten einige Ansatzpunkte vertieft werden:

· Begleitung und Vorbereitung der 2007 stattfindenden Veranstaltung

· Vorbereitung einer Veranstaltung des WSA der Großregion

· Vorausschau auf die Veranstaltungen, die unterstützt und gefördert werden sollen
· Touristische Highlights, die es auszubauen gilt
· THEMA 4:

MOBILITÄT IN DER GROSSREGION

Im Bemühen um eine bessere Anbindung der Teilgebiete der Großregion untereinander durch die Kontinuität der Straßen-, und Schienennetze sowie der Wasserstraßen, sollte über Folgendes Bilanz gezogen werden:

· über die bereits durchgeführten Studien

· über den gemeinsamen Personennahverkehr (Stand der Dinge, Empfehlungen)

· über die gemeinsame Zukunftsvision der Regionen und angrenzenden Länder

· über die intensivere Nutzung der Möglichkeiten einer Konzertierung und Partnerschaft  im technischen Bereich und auf dem Gebiet der Entscheidungsfindung
· über ein an den Bedarf angepasstes Angebot bei den Verkehrsmitteln, Infrastrukturen und bei der Ausstattung und insbesondere im Hinblick auf die Bereitstellung und die Attraktivität der öffentlichen Verkehrsmittel.
3. Angesichts dieser klar geäußerten Desiderate beschließt der Wirtschafts- und Sozialausschuss der Großregion die Einrichtung von vier Arbeitsgruppen für jedes der vier genannten Themen, unter dem Vorsitz von:

· THEMA 1: Pierre CHARLES ( Lothringen )

· THEMA 2: Léon JOMOUTON ( Wallonien )

· THEMA 3: Leon DRUCKER ( Luxemburg )

· THEMA 4: HANS-HERMANN KOCKS ( Rheinland-

Pfalz )

Außerdem ist jedes Mitglied des Wirtschafts- und Sozialausschusses der Großregion aufgefordert, dem Sekretariat des WSAGR innerhalb von 14 Tagen nach der Annahme dieses Beschlusses mitzuteilen, an welcher Arbeitsgruppe er/sie 

mitzuwirken beabsichtigt. Die Gruppen müssen in Bezug auf ihren Umfang und die Beteiligung der Regionen ein ausgeglichenes Verhältnis aufweisen (ungefähr 18 Hauptmitglieder pro Gruppe, die sich durch ihre Stellvertreter vertreten lassen können).

4. Ich bitte den Wirtschafts- und Sozialausschuss der Großregion über diese Beschlussvorlage zu befinden.

Einstimmig angenommen

Der Vorsitzende

Jean-Marc MOHR

